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TRAVEN HELMUT U. WALTRAUD TERFENS 01.07.2006
WIRTH DIETMAR U. CORNELIA BIRGITZ 01.07.2006
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NEUNER HILDEGARD U. HEINZ ST. LEONHARD 01.08.2006

Achtung: Aufruf an alle Mitglieder!!

Da dieser Aufruf im letzten Heft nicht den gewünschten Erfolg hatte,
möchten wir ihn noch einmal wiederholen.
Die Postgebühren sind bekanntlich der größte Posten auf unserer
Ausgabenseite. Daher der Aufruf an alle unsere Mitglieder mit
Internetanschluss. Wir ersuchen alle, die uns ihre e-mail-Adresse
noch nicht mitgeteilt haben um Bekanntgabe dieser Adresse. Wir
könnten dann Mitteilungen an einen erheblichen Teil unserer
Mitglieder praktisch kostenfrei versenden.
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EINLADUNG DES RMCS 
ZUM PFINGSTTREFFEN AN DEN BODENSEE

VOM 1. - 05.06.2006

Der Reise Mobil Club Schweiz lud
heuer über Pfingsten zu einem
Treffen nach Vorarlberg - Camping-
platz im Naturschutzgebiet
Rohrspitz, Rohr 1, 6972 Fußach.
Der Einladung folgten neben 27
Mobilen des RMCS auch 14 Mobile
unseres Clubs.

Das Wetter am 1. Juni sah nicht
sehr einladend aus - wir fuhren
trotzdem, so wie andere auch!

Wir konnten leider erst am späten
Nachmittag abfahren, getrauten
uns aber trotzdem über den
Arlberg, wo wir mit Schneefall,
minus 2 Grad und Matsch auf der
Straße, empfangen wurden. Durch
Salzstreuung war die Fahrt aber
kein Problem. Am späteren Abend
machten wir Pause beim "Angler-
paradies Güfel", welcher unserem
Club von der vorjährigen
Sternfahrt auch bekannt ist.
Wir aßen - wie sollte es
anders sein - geräucherte
Forelle und Forellenfilets in
Butter gebraten. Leider hat
sonst niemand vom Club
dort Rast gemacht. Für uns
ist es schon fast ein Muss,
wenn wir in dieser Gegend
sind.

Es hat die ganze Nacht über

geregnet, auf den Bergen lag fri-
scher Schnee. Schöne Aussichten!
Wir fuhren über Lustenau zum
Stellplatz/Camping "Rohrspitz", wo
uns gegen 11:30 Uhr schon 13
Clubmitglieder unseres Clubs und
6 WoMo's der Schweizer empfin -
gen. Die Wiese sah nicht einladend
aus, große Wasserlacken warnten
zur Vorsicht beim Einparken. Der
Weg selbst war aber geschottert
und das Stehen kein Problem.
Wasser und Strom sowie
Entsorgung waren vorbereitet.

Am späten Nachmittag des 2. Juni
gab es, wie angekündigt, eine
"währschafte" Suppe mit Würstel -
natürlich viel zu viel. Wir aßen
diese im WoMo, denn es war kalt
und es gab immer wieder
Regenspritzer. Gegen 20 Uhr sind
wir dann doch noch zusammen im

Freien unter den Markisen geses-
sen - ohne Regen, aber bei nur 10
Grad. Der Sonnenuntergang über
dem See war wirklich sehenswert.

Am Samstag, den 3. Juni konnten
wir ab 8 Uhr früh Brote = Pärle und
selbst gemachten Zopf  holen. Um
11 Uhr war eine Schifffahrt nach
Lindau angesagt. Diese fand
pünktlich und bei großteils
Sonnenschein statt - wenn Engel
reisen… Der Kapitän fuhr einen
kleinen Umweg über Hard und
erklärte uns den Damm des Neuen
Rhein in den See. Der Rhein bringt
Tonnen von Schotter pro Tag in den
See und muß laufend ausgebag-
gert werden, um ein "Verlanden"
von Fußach, Hard und Bregenz zu
verhindern. Der Damm ist seit 120
Jahren im Bau und muss noch um
Einiges verlängert werden. In

Lindau wurde gebummelt,
Mittag gegessen, und auch
in der Sonne gesessen.
Pünktlich um 14 Uhr ging es
wieder zurück zum
Rohrspitz. Der Kapitän fuhr
wieder einen Umweg, dies-
mal Richtung 
Wasserburg, um uns das
Ufer mit dem größten Hotel
am See und andere
Bauwerke zu erklären.
Gegen 15:30 waren wir wie-
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Hans-Urmiller-Ring 50 - D-82515 WOLFRATSHAUSEN
Tel.: 08171/4831-0 - FAX: 08171/483144

www.servo-reisemobile.com
info@servo-reisemobile.com

ROTEC ALKOVENROTEC ALKOVEN
Die ganze Welt der Ferien

Der neue I-TECDer neue I-TEC
Faszination Reisen erleben

ROTECROTEC TITI
Denn das Auge fährt mit

der "daheim". Bei Sonnenschein
wurde fachgesimpelt und
getratscht. Um 19 Uhr gab es ein
gemeinsames Abendessen im
C a m p i n g p l a t z - R e s t a u r a n t
(Schnitzel nach Wiener Art,
Gemüse, Salat und Pommes).
Hans Zürcher bedachte alle
Teilnehmer mit selbst gedrechsel-
ten Tellern und Kerzenleuchtern.
Die Freude über diese schönen
Arbeiten war natürlich riesig -
nochmals "Danke!" Günther, unse-
rem Obmann, ist es gelungen, für
die Frau von Hans, Silvia, einen

schönen Strauß gelber Rosen auf-
zutreiben und als kleines
Dankeschön zu überreichen. Erst
nach 22 Uhr leerte sich nach
einem erlebnisreichen Tag und
schönen Abend langsam das
Restaurant.

Am Sonntag gab es wieder "Pärle"
und "Zopf". In der Nacht regnete
es, und auch der Flohmarkt ab
9:30 Uhr fand im Regen statt.
Doch unter ausgefahre-
nen Markisen war das
kein Problem. Der
Sonntag war sozusagen
"Durchwachsen". Die
"Velo-Fahrt" fiel leider ins
Wasser, obwohl einige
Unentwegte sich mit dem
Fahrrad auf den Weg
machten, der Rest plau-
derte oder ging spazie -

ren, einige
bis zum
Fußacher
Hafen, ein paar
auch zum "Venedig
am Bodensee"
(eine gute Stunde).
Um cirka 16:30 Uhr
rissen die Wolken -
wie bestellt - auf
und wir konnten am
g e m e i n s a m e n
Gasgrill, wie
geplant um 17 Uhr

"grillieren". Jeder brachte seine
eigenen Gustostückerln mit.
Gegen 20 Uhr begann es wieder
leicht zu regnen, da harrte dann
nur mehr der harte Kern unter den
Markisen aus - es hat trotz Regen
länger gedauert, es mussten ver-

schiedene Weine und Biersorten
verkostet werden…
Am Montag, den 5, Juni gab es
wieder Brote.

Die Verabschiedung erfolgte um
10 Uhr mit gemeinsamem Foto.
Einige blieben noch eine Nacht,
der Großteil machte sich aber im
Laufe des Tages auf die Heim-
fahrt. Auch wir kamen nach einer
Fahrt über den Arlberg und kurzer
Rast zu Mittag im "Trofana" in Mils
bei Landeck gegen 15 Uhr nach
Hause.
Es war, trotz des gemischten
Wetters, ein schönes, erlebnisrei-
ches und erholsames Wochen-
ende. Vielen Dank den Veranstal-
tern Silvia und Hans Zürcher
sowie Martha und Norbert Graf.

WN
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Kontaktadresse für "Die bunte Seite": Walter Krismer, Tiglsweg 100,  A 6073 Sistrans
Tel.: 0512 / 37 79 46, E-Mail: kriwa@utanet.at

"Pickerl" im Ausland:

Vier Monate nach Ablauf hat man gesetzlich Zeit, sein "Pickerl" durch eine § 57a Über-
prüfung zu erneuern. Im Ausland - speziell in Ungarn, Slowenien und Kroatien - kon-
trollieren Straßenaufsichtsorgane manchmal ob das "Pickerl" vorhanden und auch nicht
abgelaufen ist. Die viermonatige Überziehungsfrist dürfte dort aber meist nicht bekannt
sein. In mehreren Fällen wurde die Einreise verwehrt oder sogar die Kennzeichentafeln
abgenommen. Es wird daher empfohlen, das "Pickerl" noch vor der Fahrt zu erneuern.
Quelle ÖAMTC

Licht am Tag:

Licht am Tag ist (leider?) bereits in den meisten Ländern Europas Pflicht und die
Fahrzeuglenker haben sich daran inzwischen auch gewöhnt. So wird von uns bei
Fahrten durch Länder, in denen diese Vorschrift nicht gilt (z.B. Deutschland), auch Licht
am Tag verwendet. In Griechenland ist das Fahren mit Licht am Tag ausdrücklich ver-
boten. Österreicher die dort mit Licht am Tag fuhren, wurden bereits mit Strafen bis zu
70,-- €  belegt.



- 6

Neuauflagen und Neuerscheinungen
des WOMO®-Verlages Februar 2006

Neuauflagen:
Mit dem Wohnmobil nach Österreich (Osten) ............. 15,30 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Nord-Schweden GPS ........ 15,30 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Kreta GPS ......................... 15,30 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Polen (Norden) GPS.......... 15,30 € [A]
Neuerscheinungen:
Mit dem Wohnmobil nach Ungarn ............................... 15,30 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Nord-Spanien GPS ............ 15,30 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Süd-Italien (Ost) GPS ........ 15,30 € [A]
Mit dem Wohnmobil in die Provence (West) GPS ...... 15,30 € [A]
Mit dem Wohnmobil in die Normandie GPS................ 15,30 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Finnland ............................. 15,30 € [A]
Mit dem Wohnmobil in die Bretagne GPS................... 15,30 € [A]

Die WOMO-Reiseführer sind spezialisiert auf "Freie Übernachtungen". Dadurch kann man bis zu 500 € im
Vergleich zu einem Campingplatzurlaub sparen. Sie haben einen Umfang von 240 Seiten, sind mit Farbfotos
und Tourenkarten reich illustriert und führen zu allen Sehenswürdigkeiten und einer Vielzahl von Stellplätzen,
Picknickplätzen und Badeplätzen (meist mit GPS-Koordinaten), an denen man meist kostenlos übernachten
kann. Man erhält die WOMO-Reiseführer in jeder Buchhandlung oder im Internet unter: www.womo.de

LICHTBILDERVORTRAG - SIZILIEN !
Unser Clubabend, diesmal am 08. November ( 1. November-Allerheiligen ), steht diesmal ganz im Zeichen von
Süditalien. “Profi-Fotograf Walter Krismer” zeigt uns einen interessanten Querschnitt aus Kultur und Landschaft
dieser wunderschönen Insel. Gut möglich, dass die Bilder bei einigen als Anstoß für eine Sizilienreise wirken.

ABCAMPEN VOM 22. - 24. OKTOBER 2006

Und wieder geht ein Vereinsjahr seinem Ende entgegen und unsere letzte Freiluftveranstaltung steht auf dem
Programm. Das traditionelle Abcampen findet heuer in Markt Indersdorf in Bayern statt.  Das genaue
Programm befindet sich noch in Ausarbeitung und wird den Teilnehmern noch rechtzeitig mitgeteilt. Es wird
sicher wieder eine schöne und interessante Fahrt. 

Meldungen sind erbeten bis 01.10.06 
an Felix Niederl, Tel. 0699/81860073, email: felix.niederl@chello.at
oder Toni Walch, Tel. 05223/41509, email: walch.so_to@utanet.at



Mondsee A-5310 Mondsee, Walter-Simmer-Straße 11a                0 62 32 / 54 79
Eferding/Linz (Zentrale) A-4070 Eferding, Linzerstraße, Goldenberg 1                0 72 72 / 25 42
Wien-Süd/Kottingbrunn A-2542 Kottingbrunn, Feuerwehrstraße 1                      0 22 52 / 76 3 99

HYMER Sulzbacher bietet Ihnen folgende Vorteile:

Um den Campern im Westen Österreichs näher zu kommen, wurde im Jahr 1994 die Filiale Mondsee im
Herzen des Salzkammerguts eröffnet. Im Innenbereich der 1.100 m2 großen Ausstellungs-Halle präsentieren
wir Ihnen gerne wetterunabhängig unser aktuelles Angebot an Neufahrzeugen. Außerdem finden Sie unsere
Fachwerkstätte mit Hebebühne, sowie den Camping-Zubehör-Shop. Unser Sulzbacher-Team-Mondsee prä-
sentiert Ihnen gerne unser große Auswahl an Gebraucht-Fahrzeugen im asphaltierten Außenbereich.

Familie Sulzbacher & Team freut sich auf Ihren Besuch in unseren drei Betrieben!

Ausfahrt Autobahn A1 Mondsee links halten, nach 500 Metern links ins Gewerbegebiet abbiegen. Danach
folgen Sie bitte den gelb-grünen Hinweistafeln. (Foto unten Innenansicht Ausstellungshalle)

Eferding Über Knoten Voralpenkreuz (Wels) Richtung Passau, Ausfahrt Pichl bei Wels, von dort ca. 20 km bis
Eferding. Beim Kreisverkehr (VW) rechts, beim nächsten Kreisverkehr rechts Richtung Linz 400 m.
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1953 Firmengründung OPEL Sulzbacher mit Meister-Fachwerkstätte, langjährige Erfahrung
1975 Vertragspartner des Marktführers HYMER Reisemobile u. ERIBA Wohnwagen, Fachkompetenz
Ständige Hausmessen in Eferding, Mondsee und Wien Süd
Ausstellungs-Halle im ersten Stock und Erdgeschoß
Besichtigen Sie wetterunabhängig ständig ca. 60 Wohnwagen und Reisemobile ohne Messerummel
auch Samstag nachmittag sowie Sonn- und Feiertags Besichtigung ohne Verkaufspersonal
Zubehörshops
Meister-Fachwerkstätte mit 3 Hebebühnen, Montagegrube und Bremsen-Prüfstand
Pickerl-Überprüfung
Karosserie-Abteilung mit Anpreß-Vorrichtung für die Beblechung aller Reisemobil-Aufbauten
Lackierbox für Reisemobile bis 7,5 Meter Länge
Rundum-Service für Motor-, Fahrgestell- und Aufbaureparaturen jeder Art
Zubehör-Einbauten wie z. B. Klimaanlagen, automatischen Sat-Antennen, Brennstoffzelle,
Solaranlagen, Motorradträger und vieles mehr
langjährige, ständig geschulte Mitarbeiter
Wir betreuen alle Marken, auch wenn Sie ihr Fahrzeug woanders gekauft haben
Internet-Homepage www.sulzbacher.at mit ständig wechselndem Angebot an Neu-, Gebraucht- und
Vorführwagen mit Fotos von innen und außen mit Europa-Bestpreis-Garantie

www.sulzbacher.at                             info@sulzbacher.at

Sulzbacher über 30 Jahre



REISE IN DIE BRETAGNE 2006

Teilnehmer:
Blaas Pepi mit Anni
Holzer Ernst mit Elfi
Larch Sepp mit Poldi
Wöll Guido mit Christl 

20. Mai 
Treffpunkt war um 09.00 Uhr,
beim Autobahn-Rasthaus Weer.
Maria und Richard Wallenta
überraschten uns mit einer netten
Verabschiedung. 
Wir erreichten den Bodensee bei
strömenden Regen, der bis
Freiburg anhielt. Am vorgesehe-
nen Stellplatz in Breisach
(Clubfahrt Schwarzwald) hatte
sich der Hamburger Fischmarkt
breit gemacht, also weiter ins
Elsass. Wir fanden nach 474 Km
am Ortsanfang von Soultzmatt
einen kleinen, aber geeigneten
Stellplatz. Am Abend wurde das
neue Wohnmobil von Christl und
Guido durch Monsignore Castello
(s. Bericht Kalabrien, 2005) auf
den Namen "Gucci" getauft. STP
Soultzmatt: N 47° 57' 22.8'' O 07°
15' 04. 0'' E+VE

21. Mai 
Quer durch Frankreich ging es bei
wechselhaftem Wetter in Richtung
Troyes. In Géraudot, zwischen
dem Lac du Temple und dem Lac 
Orient, fanden wir nach 301 Km
einen schönen Stellplatz. Da
inzwischen die Sonne schien,

stand dem Grill-Vergnügen nichts
mehr im Wege. STP Géraudot: N
48° 18' 07.2'' O 04° 20' 05.7''
E+VE

22. Mai
Bei ständig wechselndem Wetter -
starker Wind, Sonne, Regen und
das in kurzen Abständen - fuhren
wir nach Orleans. Dank GPS und
dem Stadtplan ist ein Parkplatz
rasch gefunden. Wir spazierten in
die Altstadt und besichtigen mit
ehrfürchtigem Staunen die
Kathedrale. 
Nach 250 Km erreichten wir
Beaugency an der Loire. Nach
dem Abendessen
saßen wir mit Anorak
und Decken(!) am
Ufer und genossen
französischen Wein.
STP Beaugency: N
47° 46' 45.9'' O 01°
38' 14.0''  E+VE am
Campingplatz am
gegenüberliegenden
Ufer

23. Mai
Die Sonne weckte
uns am Morgen, wir
genossen die Fahrt und überquer-
ten kurz nach Le Mans den
Nullmeridian. In Mayenne kam
plötzlich die Meldung von Guido
über Funk "der Christl geht's nicht
gut". Zwei junge Frauen verstän-

digten sofort die Rettung. Nach
der Versorgung durch den Notarzt
wurde Christl in das nahe gelege-
ne Krankenhaus eingeliefert. Die
Rettungskette hatte hervorragend
funktioniert. Für uns alle begann
das bange Warten. Um 17.15 Uhr
die erlösende Nachricht: "Christl
ist stabil, muss jedoch stationär
aufgenommen werden". Guido
konnte auf dem Klinikgelände
sein Wohnmobil abstellen, wir
fuhren nach Fougères, das wir
nach 244 Km erreichten. Beim
Abendspaziergang gewannen wir
einen ersten Eindruck dieser
wehrhaften Stadt. Die Stimmung

beim abendlichen Glas Wein war
gedrückt, wir mussten immerzu
an Christl und Guido denken.
STP Fougères: Schulz, S. 19, N
48° 21,167' W 01° 12,067' sehr
eng, da auch von Einheimischen
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stark frequentiert!

24. Mai
Anruf bei Guido: "Der Christl
geht's ganz gut, sie muss 4 bis 5
Tage bleiben, dann kommen sie
vielleicht nach".
Wir besichtigten die ausgedehnte
Burganlage mit den imposanten
Wehrtürmen. Fougères war lange
Grenzfestung der selbständigen
Bretagne gegen Frankreich. 
Am Nachmittag ging die Fahrt
weiter Richtung Norden, wir steu-
erten den Mont St. Michel an.
Nach 52 Km erreichten wir über
den Damm den überfüllten

Parkplatz und staunten über die
Klosteranlage auf dem Berg.
Beeindruckend auch das Spiel
von Ebbe und Flut. Bei Ebbe zieht
sich das Meer 15 km weit zurück!
STP Mont St. Michel: Schulz, S.
23, N 48° 37,844' W 01° 30,459'
Gebühr: € 8,00 / Mobil

25. Mai
Früh am Morgen - noch ist alles
ruhig - besichtigten wir das
Kloster St. Michel auf dem 80 m
hohen Felsen im Meer. Eintritt €
8,-- / Person. Durch die Grand
Rue ging es über den weltlichen
Teil, an Wehrmauern, Treppen
und Durchgängen vorbei, zur
Klosteranlage. Auf über drei
Stockwerken besichtigten wir
neben dem Refektorium weitere
Räume und hatten immer wieder
einen herrlichen Blick auf das
Meer. Beim Anblick des Tretrades
konnten wir uns gut die Mühen
vorstellen, die notwendig waren,
um die Versorgung der
Klosteranlage sicher zu stellen.
Beeindruckend auch der luftige

Kreuzgang.
Anschließend fuhren wir zurück
nach Mayenne und besuchten
Christl und Guido, der inzwischen
mit dem ÖAMTC in Wien Kontakt
aufgenommen hatte. Nach
Absprache mit den Ärzten wurde 
vereinbart, dass am Freitag der
Rücktransport stattfinden werde. 
Guido wurde von uns noch mit
Kartenmaterial versorgt, er wird
dann ebenfalls die Rückreise
antreten. Wir verabschiedeten
uns und fuhren weiter nach Sains.
Dort erreichten  wir nach 244 Km
einen netten Stellplatz.
Beim abendlichen Glas Wein

besprachen wir nochmals
das Geschehen und hoff-
ten auf einen guten
Ausgang. STP Sains:
Schulz, S. 26, N 48°
33,194'  W 01° 35,171'
E+VE

26. Mai
Nachdem sich das Wetter
gebessert hatte, starteten
wir bei Sonnenschein zum
Menhir de Champ-Dolent,

der mit 9,5 m höchste aufrecht
stehende Menhir in der Bretagne.
Weiter ging es über St. Malo,
Cancale zum Pointe du Grouin,
den wir nach 71 Km erreichten.
Eine Wanderung zum Cap brach-
te uns erstmals die "wilde" Küste
nahe, und an den Felsen sahen
wir die Auswirkungen der gewalti-
gen Gezeitenunterschiede.
Beim Anruf teilte uns Guido mit,
dass der Krankenwagen mit zwei
Fahrern und einem Arzt bereits im
Krankenhaus eingetroffen ist, und
um 18.00 Uhr die Heimreise erfol-
gen wird. Wir wünschten beiden
eine gute Fahrt. STP Pointe du
Grouin, Schulz, S. 29, N 48°
42,396' W 01° 50,813'

27. Mai
Zurück über Cancale. Dort stellten
wir beim Tankstopp fest, dass am
Einkaufscenter Super-U ein
Stellplatz für Mobile ausgewiesen
ist. V+VE und Waschmaschinen
vorhanden! 
Weiter ging es nach Rothéneuf,
zum Skulpturenpark des Abbé

Fouré. Dieser Einsiedler hatte im
Laufe von 25 Jahren das Leben
der Familie Rothéneuf mit (zu)viel 
Fantasie in Stein gehauen.
St. Malo umfuhren wir und über-
querten auf einem Damm den
Mündungstrichter der Rance bei
Dinard. Auf der Westseite besich-
tigten wir das erste
Gezeitenkraftwerk Europas.
Durch den Unterschied der
Wasserstände bei Ebbe und Flut
werden pro Jahr 500 Mio.
Kilowattstunden Strom erzeugt.
Angenehmerweise wurde die
Wirkungsweise auch in deutscher
Sprache erklärt.
Auf dem Weg zum Cap Fréhel
hielten wir zunächst beim Fort la
Latte. Dieses Fort wurde vom
Festungsbaumeister Vauban -
dem wir noch öfter begegnen wer-
den - erbaut. Unser Ziel erreichten
wir nach 74 Km, das Cap Fréhel.
Wir standen dort 70 m über dem
tosenden Meer. Zwei wuchtige
Leuchttürme (der ältere von
Vauban) konnten wir dort bewun-
dern. Nach dem Grillen in der
Abendsonne spazierten wir noch-
mals zum, nun menschenleeren,
Cap. Plötzlich fiel starker Wind
ein, dichte Nebelschwaden zogen
vom Meer herauf, in kurzer Zeit
waren wir von diesem umhüllt. Wir
erlebten ein herrliches
Naturschauspiel. STP Cap Fréhel,
Schulz S. 39, N 48° 40,923'  W
02° 19,079'

28. Mai
Weiter entlang der Nordküste,
machten wir in St. Brieuc einen
Spaziergang und bewunderten
die Kirche. Auf der Fahrt in
Richtung Paimpol  sahen wir kurz
vorher die Abtei von Beauport,
eine Prämonstratenserabtei aus
dem 13. Jhdt. Es stehen nur mehr
die Außenmauern, jedoch vermitt-
telte das Ensemble einen nach-
haltigen Eindruck.
Wir machten in Perros Guirec
Mittagspause. Dort trafen wir
Mag. Nitsch, einen ehemaligen
Schwazer, der mit Gattin eben-
falls mit dem Wohnmobil unter-
wegs war. Wir verabredeten uns
am Tagesziel, Trégastel, das wir
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nach 149 Km erreichten. STP
Trégastel, Schulz S. 56, N 48°
49,440' W 03° 29,947' Gebühr:
€ 6,00, V+VE, 

29. Mai
Bei einer Wanderung an der Cote

de Granit Rose` bewunderten wir
die Steinmonumente der Natur,
wobei wir starken Wind als
Begleiter hatten. Wir besuchten
anschließend den Wochenmarkt
und setzten anschließend die
Reise fort in Richtung Pointe de
Primel. Auf dem Weg dorthin
machten wir in St. Jean du Doigt
eine Pause und besichtigten erst-
mals einen typisch bretonischen
Pfarrbezirk. Das Ziel,
Plougasnou, erreichten wir nach
63 Km.STP Plougasnou, Schulz
S. 66, N 48° 41,823' W 03°
47,593'

30. Mai
Da beim Mobil von Ernst und Elfi
die Warnleuchte für den
Dieselfilter aufleuchtete, fuhren
wir in Morlaix die Fiatwerkstätte
an. Mag. Nitsch hatte uns von
Trégastel aus einen Termin ver-
einbart (französisch sprechen
sollte man für diese Fälle kön-
nen). Da kein Ersatzfilter zur
Verfügung stand, wurde der Filter
gereinigt und wieder eingebaut.
Eine prompte Bedienung.
Nun stand einem Ausflug ins
Landesinnere nichts mehr im
Wege. An diesem Tag wollten wir
weitere Kirchenbezirke und
Calvaire besichtigen. Zunächst
fuhren wir nach Lampaul
Guimiliau. Durch das Triumphtor
kamen wir in den Kirchenbezirk.
In der Kirche bewunderten wir die
Altäre und eine Darstellung der
Grablegung. Einen besonderen
Eindruck machte auf uns das

Taufbecken. Weiter nach
Guimiliau. Dort steht der sehens-
werteste Calvair. In 37 Gruppen
wird das neue Testament in Granit
dargestellt. Auch das
Kircheninnere mit den Altären und
vor allem das geschnitzte
Taufbecken nahm uns gefangen. 
Das Ziel für den Tag erreichten wir
nach 67 Km, nämlich St.
Thegonnec. Zunächst besichtig-
ten wir den Kirchenbezirk. Die
Kirche selbst wird - nach einem
Brand - aufwendig restauriert. Im
Mittelpunkt standen die aus-
drucksvoll geschnitzten Figuren
am  Altar, aber auch die Kanzel,
eine herrliche Schnitzarbeit,
beeindruckte uns sehr. Im prächti-
gen Beinhaus wurden wir von
einer eigenen Atmosphäre umfan-
gen. Im Untergeschoß fanden wir
wiederum eine schön gestaltete
Grablegungsszene. STP St.
Thegonnec, Schulz S. 91, N 48°
31,343' W 03° 56,763', V+VE

31. Mai
Bei herrlichstem Wetter zeigte an
diesem Morgen das Thermometer
3,8 °C (!). Da Sepp und ich mit
dem Gas sparen mussten, wurde
beim Frühstück viel heißer Tee
getrunken. Das Problem Gas
musste also gelöst werden. Ein
SMS an unseren Sohn, zu Hause
ein Blick ins Internet und das
Antwort-SMS zeigte uns die
Adresse einer Gas-Füllstation in
Brest an. Wie sich herausstellte
konnten dort unsere Gasflaschen
gefüllt werden. (Primgaz agenze
commerziale, rue mon-
jaret de kerjegu, N 48°
23,384 W 04° 27,226').
Anschließend besuch-
ten wir das neu errich-
tete Ozeanopolis, eine
große Aquariumsan-
lage. Unser Tagesziel,
Plougastel Daoulas,
erreichten wir nach 70
Km. Beim Abendspa-
ziergang konnten wir
einen weiteren, sehr
schönen Calvair besichtigen.
Außerdem machten wir uns mit
einem weiteren Nationalgetränk
der Bretonen bekannt, dem Cidre.

Ein etwas süßlicher Apfelmost,
der bei entsprechender Menge
genossen, auch einen guten
Schlaf garantiert. STP Plougastel
Daoulas, Schulz S. 110, N  48°
22,294' W 04° 21,878', V+VE 

1. Juni
Unser Ziel war heute die Halbinsel
Crozon. Zunächst fuhren wir das
Pointe de Espagnols an. Von dort
hatten wir einen schönen Blick
über die Hafeneinfahrt von Brest.
Dort ist ein wichtiger
Marinestützpunkt Frankreichs.
Wir konnten die Einfahrt eines
Atom-U-Bootes beobachten. Von
Kreuzern und Schnellbooten,
sowie durch Militär auf allen
Hügeln rundum abgeschirmt,
strebte es der U-Bootbasis zu.
Inzwischen hatte sich eine größe-
re Anzahl Zuschauer eingefun-
den. Ernst fotografierte fleißig, bis
ihm ein Gendarm auf die Schulter
klopfte und die Bilder auf der
Digitalkamera sehen wollte. Erst
als alle Bilder, die das U-Boot
zeigten, gelöscht waren, gab er
sich zufrieden. 
Weiter ging es zum Pointe de
Penhir. Nach dem Spaziergang
zum Cap besichtigten wir die
Gedenkstätte für die U-
Bootfahrer. Nach 87 Km erreich-
ten wir unser Tagesziel, Camaret.
Unmittelbar neben dem STP
konnten wir die Alignements de
Lagatjahr besichtigen. Über 140
Menhire stehen dort in drei
Reihen.
STP Camaret II, Schulz S. 115, N

48° 16,488 W 04° 36,480', V+VE
€ 6,--/ Nacht/Mobil

Fortsetzung im nächsten Heft.
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ELBA - EIN URLAUBSZIEL?

Eine relativ kleine Insel,
sehr gebirgig, nicht allzu weit ent-
fernt und bestens geeignet für
einen Kurzurlaub, das ist die Insel
Elba.

Wir waren heuer Mitte Mai in die
Toskana unterwegs und wollten in
erster Linie die Küstenregion besu-
chen. Für die Anfahrt wählten wir
diesmal die Strecke von Modena
über den Appenin direkt nach
Lucca. Diese Route ist landschaft-
lich sehr schön, allerdings auch
sehr zeitaufwändig, da gerade
Straßenstücke eher die Ausnahme
bilden. Die Altstadt von Lucca ist
immer wieder einen Besuch wert,
auch wenn der Stellplatz in der Via
G. Luporini nicht mehr kostenlos
ist. (wochentags 10 €, Wochen-
ende 14 €) Einige Italiener sparen
diese Kosten, indem sie sich hinter
den Stellplatz in eine ruhige
Seitenstra-ße stellen. In der Stadt
selbst ist es überaschend ruhig,
der Touristenstrom hat noch nicht
richtig eingesetzt und man kann in
Ruhe durch die Gassen spazieren.
Am nächsten Tag fahren wir, wie-
der auf Bundesstraßen, nach Pisa.
Den schiefen Turm und Dom ken-
nen wir bereits von mehreren
Besuchen, sodass wir dem hier
herrschenden Rummel rasch ent-
fliehen; wir wollen ans Meer.
Dieses erreichen wir dann auch bei
Cecina. In Cecina Mare suchen wir
den ausgewiesenen Stellplatz, sind
dann jedoch ziemlich enttäuscht.
Am äußersten Südende des Ortes,

danach ist nur noch freies Feld,
liegt ein schattenloser, asphaltierter
Platz mit Platzwart. Dieser achtet
anscheinend darauf, dass die
Mobile so platzsparend geparkt

werden, damit
keine Sessel mehr
vors Mobil gestellt
werden können.
Gebühr 8.- €.
Der Strand dürfte
ca. 500 m entfernt
sein und ist über
eine Straße und
den anschließen-
den Pinienwald zu
erreichen. Wir keh-
ren um und fahren
ans Nordende des

Ortes, zum Campingplatz
“Camping delle Gorette”. Um 17 €
pro Tag inklusive Strom, Hund und
riesigem Swimmingpool bleiben wir
hier 3 Tage. Der Pinienwald zwi-
schen Platz und Strand eignet sich
hervorragend für Wanderungen mit
und ohne Hund.
Das Meer ist für meine Begriffe
noch zu kalt - 18 Grad - und so hal-
ten wir uns an den Pool. Unsere
Freunde, die Fam. Kucke sind zu
dieser Zeit auf Elba und wir überle -
gen, ob wir nicht für ein paar Tage
hinüberfahren sollten. Gesagt
getan, auf nach Piombino und mit
der nächsten
Fähre legen
wir ab. Fahr-
zeit 1 Stunde,
Kosten 50,- €
(sehr teuer). 
Wir sind zum
ersten Mal auf
Elba und
möchten erst
einmal ein
wenig von der
Insel kennen
lernen. Bei der
Einfahrt in den Hafen von Porto
Ferraio passiert man einen impo-
santen Felsen mit der dazugehöri-
gen Festung, welche früher vor
unliebsamen Besuchern schützen

sollte. Am Fuße der Festung breitet
sich die Altstadt aus und bietet vom
Wasser aus einen reizvollen
Anblick. Per SMS haben wir inzwi-
schen den Aufentshaltort unserer
Freunde erfahren und machen uns
auf den Weg die Insel entgegen
dem Uhrzeigersinn zu umrunden.
Die Entfernungen auf der Insel sind
nicht sehr groß, durch die
Gebirgsform jedoch ziemlich zeit-
aufwendig. Den 5. Gang könnte
man getrost abschalten. Wir fahren
also von Portoferraio Richtung
Westen und kommen bereits nach
wenigen km zur Abzweigung nach
S. Martino bzw. zum Verban-
nungsort Napoleons. Ein Muss für
alle Bustouristen, die hier massen-
haft unterwegs sind. Wir fahren
vorbei und kommen bei Procchio
zur ersten schönen Badebucht. Für
Wohnmobile allerdings gibts hier
keinen Platz. Einige km weiter in
Marciana Marina parken wir am
kleinen Hafen und essen in einem
der umliegenden Lokale ganz vor-
züglich zu Mittag. Dieser Ort ist
sicher einer der reizvollsten an der
Nordküste. Der Stellplatz allerdings
den es hier gibt, ist nur im Notfall
für eine Übernachtung geeignet.
Von hier steigt nun die Straße an
bis nach Marciana auf 630 m, dem
Ausgangspunkt für Wanderungen

zum höchsten Berg Elbas, den
1018 m hohen M. Capanne. Bei
der Weiterfahrt kommen wir noch
an einigen Abzweigungen vorbei,
welche zu kleinen Orten am
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40 Jahre KFZ Werkstätte 40 Jahre KFZ Werkstätte 
Reparatur und Service aller Wohnmobilmarken
Sonderangebote für Michelinreifen XC Camping

Deluca Mirko
Gänsbacherstraße 42
I-39049 Sterzing
Tel.: 0039 0472 765155
FAX: 0039 0472 763547
E-mail: autoshop.dolomiti@tin.it

Wasser hinunterführen. Die
Straße verläuft hier hoch über dem
Meer und der Rand fällt teilweise
senkrecht zum Wasser ab. Weiter
südlich senkt sich die Straße zum
Meer hinab und führt nun der
Küste entlang bis zum nächsten
größeren Ort, Marina di Campo.
Ein kleiner Bootshafen, ein
Campingplatz, damit hat sich’s.
Über einen Bergrücken führt die
Straße nun weiter nach Lacona,
unserem Zielort. Es gibt eigentlich
keinen richtigen Ort, sondern ver-
streut befinden sich einige Häuser,
3 Campingplätze und ein großes
Hotel in einer langgestreckten
Bucht. Wir fahren zum Camping
Valle Santa Maria und werden
auch gleich von unseren Freunden
begrüßt. Da wir vorhaben nur eini-
ge Tage zu bleiben, bekommen wir
noch einen Platz in der ersten
Reihe, unmittelbar am Strand. Ab
28.05. ist hier alles reserviert. Der
Platz ist sehr gepflegt und auch
das Strandbeisl ist ok. Hier kann
man es eine Weile aushalten. Der
Preis inkl. Strom ist in der
Vorsaison mit 27.90 € noch eini-
germaßen erträglich, steigert sich
jedoch in der Hauptsaison auf bis
zu 43.00 €. Von hier aus möchten
wir nun den Rest der Insel erkun-
den. Peter leiht uns seinen Roller
und damit kurven wir erst einmal

ins kleine Städtchen Capoliveri.
Auf dem Rücken einer kleinen
Halbinsel gelegen hat man von ihr
aus einen tollen Ausblick nach bei-
den Seiten. Ansonsten ist hier
alles auf Tourismus ausgerichtet,
viele Läden und Cafes warten auf
Gäste. Etwas abseits kann man in
den schmalen Gässchen noch so
manchen hübschen Winkel ent-
decken. Auch unser
nächstes Ziel, Porto
Azzurro, ist ganz auf
Fremdenverkehr ein-
gestellt. In einer
geschützten Bucht
gelegen ist der
Hafen Ankerplatz
vieler Segel-und
Motoryachten. Auch
einen Womo-
Stellplatz gibt es in
Porto Azzurro, aller-
dings weit ab vom
Meer und für einen
längeren Aufenthalt nicht geeig-
net. Das Rollerfahren hat uns
Spaß gemacht, so dass wir uns
am nächsten Tag einen ausleihen,
um gemeinsam auf Entdeckungs-
fahrt zu gehen. Wir durchqueren
die Insel Richtung Portoferraio und
besichtigen das Exil Napoleons
bei S. Martino. In dieser herr-
schaftlichen Villa ließ sich auch in
der Verbannung recht gut leben.

Heute lebt man von den
Bustouristen, welche für einenTag 
vom Festland herüberkommen.
Wir fahren dann der Nordküste
entlang dieselbe Strecke wie mit
dem Wohnmobil und durchqueren
die Insel bei Procchio nach Marina
di Campo und zurück zum
Campingplatz. 
Nach 5 Tagen beenden wir unse-

ren Elba-Abstecher und kehren
aufs Festland zurück. Wer längere
Zeit auf einem Platz bleiben möch-
te, für den bietet Elba sicher einige
schöne Plätze, für die meisten
Wohnmobilisten  dürfte die Insel
für einen längeren Aufenthalt doch
zu klein sein. 

GR
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Unser Haus garantiert abso-
lute Erholung in 800 m klarer

Bergluft und ist ein beliebtes
Ziel für Bergwanderfans, Ausflugsgruppen,
Hochzeiten und Familienfestlichkeiten.
Exquisites aus der feinen Küche sowie
typisch österreichische Spezialitäten sind
längst kein Geheimnis mehr

Ein Freund der Wohnmobilisten!
Bestens geeignet für Feste und Feiern

WohnmobilstellplätzeWohnmobilstellplätze
mit herrlichem Blick in das Inntal

Clubstammtisch jeden 3. Donnerstag im MonatClubstammtisch jeden 3. Donnerstag im Monat

In gelöster und  ungezwungener
Atmosphäre wird im Hause Rieder für
Stimmung und gute Laune gesorgt.
Außer Bergromantik bieten wir Ihnen
gemütlich eingerichtete Gästezimmer,
die mit Dusche, WC und Balkon aus-
gestattet sind.

Anton Kirchner jun.
A-6200 Jenbach, Fischl 3a

Tel. 05244/62446  Fax 05244/62439-48
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SOMMERFEST - EINMAL AUS ANDERER SICHT

Jahrelang stand ich bei der Organisation und
bei der Ausrichtung unseres Sommerfestes an
vorderster Front. Ich machte dies gerne und ich habe
auch den Dank für meine Tätigkeit genossen. So hat
sich doch das Sommerfest im Laufe der Zeit als rich-
tiger Höhepunkt im Clubgeschehen entwickelt.

Doch heuer war es anders - kein
Vorbereitungsstress, wie feilschen um die
Standplatzkosten, buchen der Musikgruppen, organi-
sieren des Festzeltes, einkaufen der Getränke und
der Speisen usw..

So fuhren wir (Moni und ich) am Freitag Nachmittag
zum Camping Seehof am Reintaler See. Dort war
bereits alles für das Fest vorbereitet und ein Großteil

der Teilnehmer eingetroffen. Großes Pech hatten die
Organisatoren und einige Frühankömmlinge, denn
sie wurden am Mittwoch von einem Hagelunwetter
überrascht und die Fahrzeuge wurden zum Teil
schwer beschädigt. 

Am Abend konnten wir die tolle Stimmung im Festzelt
nach kräftigem Essen (Wurstnudeln) bei Bier und
Musik so richtig genießen. 

Selbstverständlich gab es Samstag (und dann auch
am Sonntag) frische Semmeln. Am Vormittag ver-
suchte dann so mancher am Flohmarkt Nützliches
rund ums Mobil zu kaufen oder zu verkaufen.
Auch der Fan-Shop war geöffnet und Moni verkauf-
te T-Shirt um T-Shirt.

Es blieb auch noch Zeit, sich sportlich zu betätigen
und so musste u.a. mit einer Kartoffel, die an einer
Schnur baumelte, ein Ball über die Ziellinie befördert
werden.

Was wäre ein Sommerfest ohne Gewitterregen.
Dieser kam pünktlich zum Abendessen. Wiener
Schnitzel standen auf dem Speiseplan. Im Festzelt
hat uns dann DJ Klaus jeden Musikwunsch erfüllt.

Am Sonntag wieder herrliches Wetter und der See
lud zum Baden ein. Ohne Abbaustress wurde dieser
herrliche Tag im Kreise der Lieben genossen.

Es war ein schönes Sommerfest, einmal auf der
Genießerseite. Wir haben es richtig ausgekostet. Der
Dank gilt den Organisatoren und all den mitarbeiten-
den Händen - ihr habt es gut gemacht

Felix
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Webcamping.at
6200 Wiesing 490 H

Tel/Fax: 05244/64077
E-Mail:office@webcamping.at

Vertragshändler von : Caravans International (CI)
Trigano Eurocamp - jetzt neu unter dem Namen KYROS
Caravelair Wohnwagen

Originalersatzteile für: CI, Roller Team, Challenger, Chausson, Eurocamp, Knaus

Großes Zubehörangebot: Fordern Sie den Gratiskatalog an: 05244 64077

Selbstverständlich bauen wir Ihr Zubehör ein und ändern Ihr Fahrzeug nach Ihren Wünschen.

NEU - ab sofort können wir Gasprüfungen durchführenNEU - ab sofort können wir Gasprüfungen durchführen

Vorschau auf die CI Modelle 2007

NEU - im Program - CARIOCA 
der Preisknüller auf Ford-Basis
2 Alkovenmodelle  2 Teilintegrierte Modelle

Elliot - auf Fiat- Basis
6 Alkovenmodelle  3 Teilintegrierte Modelle

Riviera  - auf Fiat- und Renault-Basis
3 Alkovenmodelle 5 Teilintegrierte Modelle

Kyros (Nachfolger vom Eurocamp)
6 Modelle auf Fiat Van Basis
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 URLAUBSGRÜSSE AUS FERNEN LÄNDERN ERREICHTEN UNS

Hans-Urmiller-Ring 50 - D-82515 WOLFRATSHAUSEN
Tel.: 08171/4831-0 - FAX: 08171/483144

www.servo-reisemobile.com
info@servo-reisemobile.com

Reisen, wie man es magReisen, wie man es mag

Lassen Lassen 
Sie sich Sie sich 

hinreißenhinreißen
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Hans-Urmiller-Ring 50 - D-82515 Wolfratshausen
Tel.: 08171/4831-0 - FAX: 08171/483144 

www.servo-reisemobile.com - e-Mail: info@servo-reisemobile.com

Die Mobile Revolution

Spannungswandler, Sinus-modifiziert, neu
2000 Watt Dauer - 2400 Watt Spitze  € 190.--  (Normalpreis € 240.--) Tel. 0660/5225320

T-Shirts, weiß, in allen Größen 
mit aufgedrucktem Logo nur  7.- €. 

Fliegenklatschen nicht mehr im Programm, es gibt sie bei der Fa.
Niedermeyer um 5.- €. Polos, Sweater und Jacken mit gesticktem
Logo in allen Größen u. verschiedenen Farben auf Bestellung.
Tel. 0699/81860073  Email: felix.niederl@chello.at

FAN - SHOP FAN - SHOP
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Preis pro Übernachtung für 
1 Wohnmobil, 2 Erwachsene
inkl. Kurtaxe und 1 Kind bis 14 Jahre 
Vor- und Nachsaison                 EUR  9,--
Hauptsaison (Juli/August)          EUR 13,-- 
zusätzliche Kinder je                 EUR   2,50

In der Hauptsaison Kinderanimation inbegriffen.

Familie Alois Brunner
A-6233  Kramsach - Reintalersee

Tel. +43 (0) 5337 63541
Fax +43 (0) 5337 63541-20

Familiär geführter Campingplatz in traumhafter Lage am Ostufer des Reintalersees,
mit direktem Seezugang und eigener Liegewiese.

Sanitäre Ausstattung der gehobenen Klasse,
großzügig parzellierte und sehr sonnige Stellplätze.

In unserem Restaurant sowie auf der Sonnenterrasse, mit Blick auf den Reintalersee,
werden Sie mit einer gutbürgerlichen Küche, hausgemachtem Kuchen 

und erfrischenden Eisspezialitäten verwöhnt. 
Ein Kiosk für Ihren Einkauf befindet sich direkt am Platz. 

Ganzjährig geöffnet!

Sie suchen Ruhe, Entspannung und noch mehr......?

Camping SeehofCamping Seehof
Der Treffpunkt des 1.TWC.

Alois und sein Team freuen sich auf Deinen Besuch!Alois und sein Team freuen sich auf Deinen Besuch!

Empfohlen von ADAC, DCC und ANWB.

Sonderpreis für Mitglieder des 1.TWC 

Dieses Angebot ist nur auf den von der
Platzverwaltung zugewiesenen Plätzen 

und mit Clubausweis gültig



ZUTATEN: (FÜR 2 PERSONEN)
300 g Schweinefleisch
1 Zwiebel
2 Knoblauchzehen
2 Karotten
2 EL Öl
1/2 Bund Frühlingszwiebel (schmeckt auch mit Lauch sehr
gut)
1 kleine Dose weiße Bohnen
250 ml Brühe
Pfeffer, Salz

ZUBEREITUNG:

1. Das Fleisch in ca. drei cm große Würfel schneiden. Die
Zwiebel und die Knoblauchzehen schälen und fein hacken.
Die Karotten schälen und in Stifte schneiden. Die
Frühlingszwiebel putzen und in zwei cm lange Stücke teilen.
Die Bohnen durch ein Sieb schütten und abtropfen lassen.

2. Das Öl in einem Topf erhitzen, die Zwiebel und die
Knoblauchzehen darin andünsten. Das Fleisch dazugeben
und ca. fünf Minuten braten.

3. Die Karotten unter das Fleisch rühren und ebenfalls anbra-
ten. Mit der Brühe aufgießen und ca. 30 Minuten bei mittlerer
Temperatur köcheln lassen.

4. Die Frühlingszwiebel und die Bohnen zum Fleisch geben,
kurz aufkochen, mit Salz und Pfeffer abschmecken.

Dieses deftige Gericht ist im Norden Deutschlands weit ver-
breitet, man findet es auf vielen Speisekarten gutbürgerlicher
Lokale.

Dazu schmeckt Schwarzbrot und Bier besonders gut

GUTES GELINGEN
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WEISSBOHNEN MIT FLEISCH

Ploberger 
(ein gut haltbarer Kuchen)

Rezept von Laura Schenk

Zutaten:
150 g Butter
150 g Zucker
1 Ei und 3 Dotter
150 g Schokolade
150 g geriebene Nüsse
50 g Mehl

Butter mit Zucker und 1 Ei und 3
Dotter schaumig rühren. Die
erweichte Schokolade zugeben
und nochmals gut rühren.
Die geriebenen Nüsse und das
Mehl mischen und mit dem stei-
fen Schnee unterziehen.

Auf einem Backblech bei 175
Grad backen, noch heiß mit
Zuckerglasur bestreichen und
kalt in kleine Quadrate schnei-
den.

Glasur:
200 g Staubzucker mit Rum
verrühren (dickflüssig).

Diese Schnitten sind in einer
Dose gut haltbar.

Aufruf an alle kochbegeisterten
Mitglieder: Bitte schickt gute
Rezepte aus Eurer Wohnmobil-
küche, damit diese Seite so viel-
seitig, wie möglich gestaltet wer-
den kann.
Beiträge erbeten an:
I. Rottenbacher, 6130 Schwaz,
Swarovskistr. 13
email: 
guenther.rottenbacher@
chello.at



Reisemobile 
Caravans 
Camping
Werkstattservice 

Ausbau
Vermietung

Zubehörmarkt
Kundendienst

Unsere Vertragspartner

Dr. Max-Hofmann-Straße 3 . D-83059 Kolbermoor b. Rosenheim
Telefon 08031/2935-0 . Telefax 08031/293535

www.schrempfundlahm.de
e-mail: info@schrempfundlahm.de

Der Ausbau- u.
Zubehörspezialist

in deiner Nähe

- 22

Zukunft erfahren

Mit der Clubkarte bis zu 10% Ermässigung für ZubehörMit der Clubkarte bis zu 10% Ermässigung für Zubehör

FRITZ
BERGER

Camping und Freizeit
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STERNFAHRT 2006

Die diesjährige Sternfahrt
stand anscheinend unter keinem
sehr guten Stern, denn die
Meldungen ließen stark zu wün-
schen übrig. Schlussendlich
waren es dann 12 Mobile, welche
die Fahrt um den Wanderpokal
antraten. Treffpunkt war, wie
schon vor 2 Jahren, beim
Fußballplatz in Absam. Dies stell-
te bereits das erste Suchkriterium
dar und trotz Navi (oder des-
halb?) hatte ein Teilnehmer
Probleme den Platz zu finden.
Die ersten Bewerbe fanden gleich
am Platz statt. Das Würfeln war
natürlich reine Glücksache, beim
Schätzen der Höhe des eigenen
Mobils mussten die Teilnehmer
dann schon etwas nachdenken. 

Die tatsächliche Höhe, inklusive
aller Aufbauten wurde elektro-
nisch gemessen und so weiß nun
jeder wie hoch sein Mobil wirklich
ist. Die Schätzungen lagen
immerhin bis zu 17 cm daneben.
Dann gings los und die ersten
Fragen waren noch nicht allzu

schwer. Die Strecke
führte über Absam,
Thaur nach
Innsbruck und Zirl.
Bei der Martinswand
lauerte eine Falle, in
die alle, bis auf den
späteren Sieger hin-
eintappten. Weiter
gings nach Telfs und
hinauf nach Mösern.
Die Fragen waren so
gestellt, dass man-

che im Vorbeifahren gelöst wer-
den konnten, bei anderen wiede-
rum musste man aussteigen. Die
Fahrt ging nun weiter über
Seefeld und Leutasch nach
Mittenwald. Auch in Bayern hatt-
ten wir eine Falle eingebaut und
zwar musste die Länge des
Farchanttunnels zwischen
München und Garmisch angege-
ben werden. Dieser ist allerdings
um 100m kürzer als der Tunnel in
der Gegenrichtung den wir befuh-
ren, so dass wir hier ebenfalls nur
eine richtige Lösung hatten. Die
weitere Strecke über Ettal,
Oberammergau bis zu unserem
Ziel in Schlehdorf am Kochelsee
war nicht mehr schwierig. Am
Parkplatz beim Gasthof

Klosterbräu mussten die
Teilnehmer dann noch
ihre Geschicklichkeit
beweisen, indem sie
rückwärts fahrend einen
abgesteckten Slalom
bewältigen mussten.
Nach dem vorzüglichen
Abendessen im
Klosterbräu gings dann
zur Preisverteilung.
Überlegene Sieger wur-
den Walter Krismer mit
Co-Pilotin Vroni, die als

einzige alle Aufgaben richtig
gelöst hatten und dafür den
Wanderpokal in Empfang neh-
men durften. Schlusslicht und
Gewinner der gestifteten
Ballonfahrt, die sie zum
Vergnügen der übrigen
Teilnehmer gleich antreten muss-

sten, wurden Hermann und Gitti
Zwick. Anschließend packte
Walch Edmund die Gitarre aus
und einige Lieder aus unserem
Liederbuch schallten durch den
Raum. List Ingrid las einige
humorvolle Anektoten und so
wurde es ein ausgesprochen ver-
gnüglicher Abend. 

Am nächsten Morgen lachte die
Sonne und nach dem Frühstück
machten die meisten einen
Spaziergang zum See oder zum
nahen Kloster. Zu Mittag trafen
sich fast alle wieder beim Stift
Benediktbeuren im Biergarten
zum Mittagessen.

Die Sternfahrt konnte auch mit
geringer Teilnahme klaglos abge-
wickelt werden und die
Rückmeldungen der Teilnehmer
waren durchwegs positiv. 

Abschließend möchte ich mich
besonders bei Walch Toni, sowie
auch Feichtner Marianne, welche
uns wertvolle Tipps gab und mit
uns die Strecke abfuhr, ganz
herzlich bedanken.

GR



6361 Itter, Brixental
Telefon 05335/2191-0

www.autofuchs.at
E-Mail: office@autofuchs.at

DETHLEFFS SCHNÄPPCHENJAGD

Gleich zugreifen – der nächste Urlaub kommt bestimmt!
Wir machen Ihnen die Entscheidung für einen neuen

Dethleffs Caravan oder Motorcaravan leicht – mit einem
der zahlreichen Dethleffs Angebote, bei denen noch

genügend Geld für die Urlaubskasse übrig bleibt!

Hausmesse im Autohaus Fuchs in Itter am 
SA 30.09. und SO 01.10.2006


